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verstorbenen Gatten drucken lassen, die hauptsächlich aus 
Auszügen seiner Briefe bestehen. F. Liebermann, sein 
Schüler und wissenschaftlicher Fortsetzer, hat ein sehr 
sorgfältiges Verzeichnis aller von ihm verfassten Bücher, 
Aufsätze und Kritiken beigesteuert. Aus diesen Blättern, 
welche auch über Arbeiten für die M. G. gelegentliche 
Mittheilungen enthalten, tritt uns das Bild des liebens­
würdigen und unermüdlichen Forschers, der zuerst für eine 
kritische Behandlung der englischen Geschichte des Mittel­
alters den Grund gelegt hat, in grosser Lebendigkeit und 
Treue entgegen. E. D.

81. Herr Dr. Dieterich ist seit Mitte October aus 
seiner Stellung als Mitarbeiter der M. G. ausgeschieden 
und hat sich in Giessen als Privatdocent für Geschichte 
und geschichtliche Hilfswissenschaften habilitiert.

82. Erschienen sind:
Von den Scriptores qui vernacula lingua usi sunt: 

Tom. I. pars II. (Inhalt: Der Trierer Silvester, 
herausgegeben von Carl Kraus; das Annolied, 
herausgegeben von Max Roediger; Hannoverae, 
Hahn 1895).

Von den Scriptores rer. Germ, in usum scholarum 
ex M. G. H. recusi: Annales regni Francorum et 
Annales q. d. Einhardi rec. Fr. Kurze (Han­
noverae, Hahn 1895).

83. Von der zweiten Gesammtausgabe der Ge­
schichtschreiber der deutschen Vorzeit (Leipzig, 
Dyk 1895) sind erschienen: Bd. 65, Cosmas’ Chronik von 
Böhmen; Bd. 66, die Fortsetzungen des Cosmas; Bd. 67, 
die Jahrbücher von Vincenz und Gerlach; Bd. 68, eine 
alte Genealogie der Welfen und des Mönchs von Wein­
garten Geschichte der Welfen; alle übersetzt von Gran­
dau r, Bd. 65 mit einem Nachtrag zur Einleitung von 
Wattenbach.

84. A. Potthast hat von seiner verdienstlichen 
Bibliotheca historica medii aevi eine neue Auflage 
erscheinen lassen, von welchei* der erste in zwei Halbbände 
getheilte Band (Berlin, Weber 1895/96) vorliegt. Seine 
CXLVIII 800 Seiten entsprechen den ersten 450 Seiten 
kleineren Formats der ersten Auflage. Die Neubearbeitung 
des unentbehrlichen Hilfsmittels mittelalterlicher Ge­
schichtsforschung ist also mit Recht als eine vermehrte 
bezeichnet worden, und auch vielfache Verbesserungen 


